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l '»7-2) Nr.449,

Kulidlnachiing.
Seme Exzellenz der Herr Minister für Kultus

und Unterricht hat mit hohem Erlasse vom 21 ten
Närz 1872, Z. 3201, anhcr bekannt gegeben,
baß sich der Von der wiener f. k. Schulbücher-
^erlagsdirektion nach § 1 der Armen büchervor-
schrift vom 4. März 1871, Z. 13056, berechnete
^cldwerth der für das Schuljahr 1872/3 abzw
gebenden Armcnbüchcr für Kram mit 1227 ft.
52 kr. beziffert.

Bon dieser Gebühr entfallen nach Bcrhält-
nis der schulpflichtigen Kinder auf den Schulbczirk:
Gottschcc . . . ' . . . . 128 si. 49 kr.
Ranina 88 ., 95 „
^schcvllcmbl 81 „ 5 „
Stadt Laibach mit Einschluß der

Ucbungsschulc 59 „ 30 „
Landbczirk Laibach . . . . 120 „ 58 „
^ttai «2 „ 26 „
Gllrfscld 148 „ 25 „
lirainburg 117 „ 61 „
Stein 120 „ 58 „
^tudolfswerth 94 „ 88 „
Adclsberg 133 „ 43 „
^tadmannsdorf . . . . . 72 „ 14 „

zufammen 1127 si. 52 kr.
Dieses wird mit dem Beifügen zur allgemeinen

Kenntnis gebracht, daß für das Schuljahr'1872/3
bon den k. k. Bezirksfchulräthcu im Sinne der ob-
lltirten Arnienbüchcr-Borschrift die obbcziffcrtcn
Beträge angesprochen werden können.

Laibach,' am 14. M a i 1872.

ß. k. fandeo schul rath für Brnin.
(N6—3) ' Nr. 4163.

Ed i c t.
Das k. k. Oberlandcögericht für Steieriuark,

tarnten und Krain hat über Anlangen der k. k.
krcün.-Finanzprocuratur, uom. des hohen Aerars, die,

Einleitung des Verfahrens zur Ergänzung und
Richtigstellung der in der krainischen Landtafel
^om. I I I . Fol. 1-77 vormals für die Stände
Krams nnd derzeit für das hohe Aerar eingebüchcr-
ten Einlage — MauthhauS-Gartcn nächst der Tscher-
nutscher Brücke und zunächst die Zuschreibung nach-
folgender, bisher in keinem Grundbuchc vorkommen-
der, fämmtlich in der Stcuergcmeindc IcSca gelegener
Grnndparzcllen, als der Bauparzellen Nr. 62 mit
dem darauf erbauten Stalle Nr, 62 k, 3ir. 63
mit darauf befindlicher Scheuer, Nr. 64 mit dem
darauf erbautcu Wohngebäudc Eonsc.-Nr. 2!), und
^>ir. 65 mit dem darauf befindlichen Wohngebäude
Eonsc.-Nr. 30, zusammen mit einer Bau Area

von 357 ^K l f t r .
dann der Ackerparzcllcn Num-
mer 249/d, 326/l) und 328 mit 920 „
der Wicsparzellc ^Itr. 249/a mit 636 „
der Wcidcparzcllc ^ir. 327 mit 78 „
der Wiesen mit Holz Nr. 326/a

und 332 mit . . . 1 Joch 410 „
der WicSparzelle mit H b̂st

Nr. 249/0 — 28 „

daher im Gesammtflä'chenmaße
von 2 Joch 829 ^Klstr .

zu obiger landtäflicher Einlage '1'om. 111., Folio
177 als vorläufiger Entwurf der neuen täflichcn
Liegenschaft angeordnet und als den Tag, mit
welchem dieser bereits angefertigte Entwurf als neue
laudtästiche Einlage zu behandeln tommt, den 20tcu
August 1872 bestimmt. !

Bon diesem Tage an können Eigenthums-, i
Pfand- und andere büchcrliche Rechte auf die gc->
dachte Liegenschaft nur durch die Eintragung in
die neue landtäslichc Einlage erworben, beschränkt,
auf andere übertragen oder aufgehoben werden. — ,
Demnach werden

il,. alle Pcrfuncn, welche auf Grunde eineö vor^
dclu Tage dcr Eröffnung der neuen landtäflichcn^
Einlage erworbenen Rechtes eine Aenderung dcr̂
in derselben enthaltenen, die Eigenthums- oderj

Bcsttzvcrhältnisse betreffenden Eintragungen in An^
fpruch nehmen, gleichviel ob die Aenderung durch
Ab-, Zu- oder Umschreibung, durch Berichtigung
der Bezeichnung der Liegenschaft oder Zusammen-
stellung der Einlage oder in anderer Weise er
folgen soll;

k. alle Personen, welche allenfalls schon vor
dem Tage der Eröffnung der neuen landtäflichen
Einlage auf die in dieselbe einbezogcncn Liegen-
schaften oder auf Theile derselben Pfand-, Dienstbar-
keits oder andere zur büchcrlichen Eintragung gecig
ncte Rechte erworben haben, sofern diese Rechte als
zum alten Lastcnstandc gehörig eingetragen werden
sollen und nicht schon bei der Anlegung der neuen
Einlage daselbst eingetragen wurden — hiemit auf-
gefordert, diese Ansprüche und Rechte bei dem k. k.
LandcSgerichte in Laibach als Real-Instanz, woselbst
auch in der Landtafcl die neue täfliche Einlage
von jedermann eingesehen werden kann, längstens
bis einschlüssig
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nach Borschrift des Gesetzes vom 25. Ju l i 1871,
Z. 96 R. G. B., so gewiß anzumelden, als wi-
drigens das Recht auf Geltendmachung der anzu-
meldenden Ansprüche gegenüber denjenigen dritten
Personen, welche büchcrliche Rcchlc auf Grund
der in der neuen landtäflichcn Einlage enthaltenen
und nicht bestrittencn Eintragungen im guten
Glauben erworben haben, bewirkt fein folle.

Durch den Umstand, daß das anzumeldende
Recht aus der älteren in '1'om. N I . , Fol. 177
vorkommenden Einlage ersichtlich ist, oder daß ein
auf dieses Recht sich beziehendes Einschreiten der
Parteien bei Gerichte anhängig ist, wird an der
Berpflichtung zur Anmeldung nichts geändert und
schließlich ausdrücklich bemerkt, daß eine Wieder-
einsetzung gegen daS Bcrsäumnis obiger Frist nicht
stattfindet,' und daß auch eine Bcrlängcrung dieser
Frist für einzelne Parteien unzulässig ist.

Graz, den- 25. April 1872.


